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Hunziker, und dem Zweigverein des

Schweiz. Roten Kreuzes «für die wobl-
gelungene Durchführung. E. W.

Die Rotkreuz-Kolonne Ölten
die unter der umsichtigen Leitung von
Herrn Dr. Leucnberger aus Hägendorf
steht, hielt am «vergangenen Sonntag ihre
letzten diesjährigen Uebungen ab.

Turnen, Soldatenschule, Körperlehre,
Blutstillungen und Verbandlehre
beanspruchten den Vormittag. Ein gutmundendes

Mittagessen, das uns der vorsorgliche

Fourier auftischen liess, sorgte für
unser körperliches Wohl, und die

Liliputaner-Musik für die Unterhaltung.
Zuerst spielte sie den Hochzeitsmarsch von
Mendelssohn und dann eine Eigenkomposition.

Ein kleiner, dicker Schweizermann,
ein liebes Frauchen ausersann,
und beide sind so niedlich klein,
drum lasse sie doch Liebchen sein!

Am Nachmittag wurde ein Zelt
erstellt, wofür sich ebenfalls viele
Zuschauer interessierten.

Die Kolonne nahm um 15 Uhr an der

Veranstaltung «über den Luftschutz im
Hiibelisingsaal teil, die vom Zweigverein
Ölten des Schweiz. Roten Kreuzes
organisiert wurde.

Wir alle danken Herrn Verbandssekretär

Hunziker für den lehrreichen
Vortrag, der uns viel Neues bot, sowie
dem Zweigverein Ölten des Schweiz.
Roten Kreuzes als Veranstalter. E. W.

Von ausländischen Roten Kreuzen.

Königin-Astrid-Spende.
Anlässlich des tragischen Todes der

jungen belgischen Königin hat der Erz-
bischof von Upsala die Zeichnung einer

Königin-Astrid-Spende in Schweden
angeregt und einen entsprechenden Aufruf

an die Bevölkerung erlassen. Die
Erträgnisse der Spende sollen für die

Schaffung hygienischer Einrichtungen
verwendet werden.

Das schwedische Rote Kreuz, an dessen

Spitze der Vater der verstorbenen
Königin, Prinz Carl von Schweden, steht,
wird die Verwaltung des Fonds
übernehmen.

Rotkreuzkurse im Lederstruinpflande.
Mit Hilfe des amerikanischen Roten

Kreuzes wurden 19133 in der Indianerschule

in Phoenix (Arizona) Kurse in
erster Hilfe eingerichtet. Die Kurse
umfassen 18 Lehrstunden, nach deren Ab¬

lauf die Teilnehmer ein Rotkreuzdiplom
erhalten. Bisher haben 475 junge
Indianer Unterricht in erster Hilfe genossen,

was fraglos für die Verbreitung
hygienischer Kenntnisse unter den
Indianerstämmen von grösster Bedeutung
ist.

Ein Rotkreuz-Indianer.

Die erste Mitgliedsanmeldung, die
dem amerikanischen Roten Kreuz für das

Jahr 1934 zugegangen ist, kommt aus
einem der entlegensten Winkel der

Vereinigten Staaten und stammt von keinem
Geringeren als dem Stammes-Oberhaupt
der Pueblo-Indianer von Acorna in Neu-
Mexiko. Dieser rote Herr, der den überaus

christlichen Namen Albert Paytiamo
führt, herrscht souverän über ein In-
dianerdorf, das weitab vom Lärm und
Getriebe der zivilisierten Welt auf einem
über 3000 m hohen Felscnplateau ein
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durch Modernisierungsversuche
ungetrübtes Dasein führt. Dieses Hochplateau,
das im Volksmunde bezeichnenderweise
den Namen «das Gibraltar der Wüste»

führt, ist seit vielen Jahrhunderten die

Wohnstätte eines jetzt nur noch 1025

Köpfe zählenden Indianerstammes. Trotz
der Abgeschiedenheit dieser Ortschaft
scheint der Ruhm des Roten Kreuzes je¬

doch bis hierher gedrungen zu sein,
denn Herr Albert Paytiamo, das neue

Rotkreuzmilglied, erklärte anlässlich
seines Beitritts: «Selbst in Acoma haben
wir vom Roten Kreuz gehört und halten
es für eine vortreffliche Einrichtung, der
ich gerne beitreten will. Ich werde,
solange ich Mitglied bin, das Abzeichen des

Rolen Kreuzes tragen.»

Aviation et Croix-Rouge en temps de catamite's.

Les services commerciaux aeriens se

sont developpes dans des proportions
extremement rapides aux Etats-Unis.
Toutefois la necessitc immediate de la
creation d'un service d'aviation sanitaire
regulieremcnt constitue, ne s'y est pas
encore imposee. La raison principale est

que toute agglomeration d'une certaine

importance possede un höpital public ou

prive, parfois les deux; de meme, les

grands centres industriels, tels que les

mines ou les grands chantiers situcs parfois

loin des villes, possedcnt leurs propres

höpitaux. D'ailleurs, presque toutes
les regions des Etats-Unis sont pour-
vues d'höpitaux facileinent accessibles

par automobile.
Ces considerations n'cxcluent toutefois

pas les possibilites d'utilisation des

avions pour le transport des malades et
des blesses. On peut dire qu'il s'agit de

cas cxccptionncls lorsque des cas parti-
culieremcnt graves ou des conditions
speciales necessitent le transport imme-
diat des malades ou des blesses sur de

longues distances. Des avions commerciaux

ont etc aussi utilises pour
transporter en un minimum de temps des

serums ou des vaccins dans des regions
lointaines, telles que 1'Alaska ou l'Ame-
rique centrale.

En cas de calamite publique, le
Gouvernement des Etats-Unis a consenti ä

mettre des avions de l'armee et de la
marine ä la disposition des organisations
de secours. C'est la raison pour laquelle
la Croix-Rouge americaine n'a pas juge
necessaires jusqu'ici d'avoir ses propres
avions, ni d'utiliscr des avions prives, a

l'exception d'appareils de lignes commer-
ciales. Les frais d'achat et d'entreticn,
ainsi que la formation d'un personnel
disponible ä tout moment, ont etc juges

par la Croix-Rouge americaine comme de

serieux obstacles.
C'est vers 1926 que la Croix-Rouge

americaine a commence a transporter son

personnel par avion sur le theatre des

catastrophes. La premiere experience cut
lieu ä l'occasion des inondations de la
vallee du Mississippi, en 1927. A ce

moment, 37 avions ou hydravions ope-
rerent dans les regions inondees, pa-
trouillant constamment en tous sens,
relevant les lieux de refuge des sinistres,
dirigeant par signaux les bateaux sauve-
teurs, lancant des vivres, des vetements,
des medicaments, transportant des obser-
vateurs charges d'inspecter les chaussees

mcnacees et de photographier le deve-
loppement de l'inondation ainsi que les

phenomencs particuliers qu'ellc produi-
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